
Was ist 
Ergotherapie?

Wann ist der Einsatz 
sinnvoll?

Die Verbesserung der

	 sensomotorischen Fähigkeiten (Beweglichkeit, 
 Koordination, Gleichgewicht, Grafomotorik, 
 Körperwahrnehmung,..)

	 der kognitiven Fähigkeiten (Konzentration, 
 Gedächtnis, Sprache, Orientierung,..)

	 der sozial-emotionalen Fähigkeiten (Selbstvertrauen, 
 Kreativität, Eigeninitiative, Kommunikation, Frustra- 
 tionstoleranz, Regelverständnis,..)

Ergotherapeutinnen und Ergotherapeuten versuchen 
das Kind und den Jugendlichen in seiner gesamten Le-
benssituation zu erreichen und stimmen die Behand-
lung auf diese ab. Daher ist die Zusammenarbeit mit 
Eltern, Kindergärtnerin, Lehrerin, Werkstättenbetreuerin 
und anderen Bezugspersonen wesentlicher Bestand-
teil der Therapie, um einen Transfer des Therapieerfol-
ges in den Alltag zu ermöglichen.

Wir arbeiten nach anerkannten Praxismodellen und 
erprobten Therapiekonzepten wie Sensorische Inte- 
gration, Marte Meo, Bobath, Affolter, TEACCH, Pikler- 
Hengstenberg u.v.a.m.

Ergotherapie geht davon aus, dass Tätigsein ein mensch- 

liches Grundbedürfnis ist und heilende Wirkung hat. Das 

Ziel ist stets die Entwicklung und Verbesserung der 

Handlungsfähigkeit, um dem Kind und Jugendlichen die 

größtmögliche Selbständigkeit und höchstmögliche Le-

bensqualität im Alltag zu gewährleisten. Wir wollen Kinder 

und Jugendliche in der Therapie durch gezielt individuell  

angepaßte Aktivitäten unterstützen und fördern. Sie sol- 

len dabei Fähigkeiten entwickeln können, um mit Freude 

und Selbstvertrauen durchs Leben zu gehen.

Wir stärken Kinder und Jugendliche in den Bereichen:

	 Handlungsfähigkeit

	 Bewältigung der Alltagstätigkeiten

	Motorische Entwicklung

	 Feinmotorik und Grafomotorik

	 Konzentration und Aufmerksamkeit

	 Soziale Kompetenz

	 Persönlichkeitsentwicklung

Je nach Bedarf werden diese Aktivitäten durch Hilfsmittel 

und/oder Adaptierung der Umwelt unterstützt.

Ziele der
Ergotherapie

Wenn Kinder und Jugendliche Schwierigkeiten 
haben ihren Alltag zu bewältigen.

Häufig treten diese Probleme bei folgenden 
Krankheitsbildern auf:

	 Entwicklungsverzögerungen

	Wahrnehmungsverarbeitungsstörungen

	 ADHS und ADS

	 Autismusspektrumsstörungen

	 Infantile Cerebralparese (ICP)

	 Anpassungsschwierigkeiten nach Frühgeburten

	 Fortschreitende neurologische Erkrankungen

	 Verhaltensauffälligkeiten

	 Syndromale Erkrankungen 
 (z.B. Down-Syndrom)

Informationen zur Ergotherapie: 
www.ergotherapie.at 
www.dachs.it



So erreichen Sie uns in Wien und Niederösterreich:

Rechtsträger: 
Verantwortung und Kompetenz für 
besondere Kinder und Jugendliche (VKKJ) 
Graumanngasse 7, 1150 Wien 
Tel.: 01-985 25 72, Fax: 01-985 25 72 20, 
office@vkkj.at, www.vkkj.at

	 Ambulatorium Wiental der VKKJ 
 Graumanngasse 7, Stiege C, 1150 Wien 
 Tel.: 01/982 61 54; email: office@wt.vkkj.at

	 Ambulatorium Strebersdorf der VKKJ 
 Jara-Benes-Gasse 16, 1210 Wien 
 Tel.: 01/292 14 77, email: office@str.vkkj.at

	 Ambulatorium Fernkorngasse der VKKJ 
 Fernkorngasse 91, 1100 Wien 
 Tel.:01/607 29 87, email: office@fkg.vkkj.at

	 Ambulatorium Liesing der VKKJ 
 Breitenfurter Str. 372A, 1230 Wien 
 Tel.: 01/485 57 26, email: office@lis.vkkj.at

	 Ambulatorium Mistelbach der VKKJ 
 Pater Helde Str. 10, 2130 Mistelbach 
 Tel.: 02572 3740, office@mi.vkkj.at

	 Ambulatorium Neunkirchen der VKKJ 
 Wienerstraße 23, 2620 Neunkirchen 
 Tel.: 02635 61 966, office@nk.vkkj.at

	 Ambulatorium Wr. Neustadt der VKKJ 
 Ungargasse 31, 2700 Wr. Neustadt 
 Tel.: 02622 27 569, office@wn.vkkj.at

	 Ambulatorium Amstetten der VKKJ 
 Anton Schwarz Str.10, 3300 Amstetten 
 Tel.: 07472 25 690, office@am.vkkj.at

	 Ambulatorium Eggenburg der VKKJ 
 Rechpergerstraße 2, 3730 Eggenburg 
 Tel.: 02984 20 208, office@egg.vkkj.at

Ergotherapie

Unser Angebot

	 Ergotherapeutische Befundung

	 Einzeltherapie

	 Gruppentherapie

	 Elternberatung

	 Umfeldberatung (Kindergarten/Schule)

	 Hilfsmittelberatung

In der Befundung werden die körperlichen, kog-
nitiven, emotionalen und sozialen Fähigkeiten der 
Kinder und Jugendlichen abgeklärt. In der Ein-
zeltherapie werden mit verschiedenen Methoden, 
Materialien und Therapiespielen die Fähigkeiten der 
Kinder und Jugendlichen gefördert, die Interventi-
onen in Spiel- bzw. Alltagssituationen eingebaut 
und mit dem Kind/Jugendlichen gemeinsam Lö-
sungen erarbeitet. In der Gruppentherapie können 
alltagspraktische Fertigkeiten und der Umgang mit 
Gleichaltrigen gelernt werden.

Den Bedürfnissen entsprechend werden

	 Bewegungsgeräte (Schaukeln, Rollen, Bälle, 
 Leitern..)

	 Diverse Materialien

	 Spielzeug und Spiele (Bausteine, Steckspiele, 
 Puzzle,..)

	 Hilfsmittel und Adaptierungen (Esshilfen, 
 Griffverdickungen,..)

	 Alltagsaktivitäten (Essen, Anziehen, Kochen,..) 
 eingesetzt


